und ihm verwandte Anneliden. 
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Fig. 1. a . Die vordersten Segmente desselben Wurms, seitlich ange¬ 
sehen, um die Mundöffnung und die Borstenreihen zu zeigen. 

1. b. Ein senkrechter Leibesdurchschnitt, aus der hintern Hälfte: 
der Kücken ist hier coneav gebogen dargestellt, wie er 
oft erscheint. 

1. c. Ein Paar Nadeln. 

1 d. Ein kleines Stück ans der mittleren Partie des Körpers, 
von oben gesehen. Hervorgehohen sind hier der Darm und 
die ihn umfassenden Dissepimente, die einfachen Blindsäck¬ 
chen, die auf dem Darm liegen, und das Rückengefass mit 
seinen paarigen, gefiederten zarten Ästco. 

Fig. 2. Lutnbriculus variegatus Gr., bei einer etwa fünfma¬ 
ligen Vergrösserung. 

Fig. 2. a Seitenansicht der vordersten Segmente und des Mundes. 

2. b. Senkrechter Durchschnitt des Leibes. 

2. c. Ein Paar Nadeln. 

2. d. Ein Paar Segmente aus der Mitte, von oben betrachtet; 
man siebt den Darm, die ihn umfassenden Dissepimente 
und das starke Rückcngefäss mit seinen ansehnlichen Ästen, 
welche mit eontractilen, blinden Ausläufern enden. Der 
dunkle Saum, den man an diesen Gefässausläufern wahr¬ 
nimmt, deutet darauf hin, dass die Gefässe sich auf beson- 
dern, ähnlich gestalteten Organen (vermuthlieh Darman¬ 
hängen) verbreiten. 


Systematische Übersicht über die Ordnung der 
Zecken. 

Von 

C. L. Koch, 

Krcisforsirath in Regensburg. 


Die Arachnidcnordnung der Zecken schwingt sich zu einer 
der reichern empor, wenn nicht sowohl die bisher bekannten 
Arien, als vielmehr jene, womit die Museen in neuerer Zeit 
geschmückt sind, in Betrachtung genommen werden. Ich ver¬ 
danke dem Herrn Geh. Rath King, Director des Berliner Mu¬ 
seums, die zuvorkommende und sehr gefällige Milllicilung 
eines reichen Vorrathcs dieser Thierchcn, wodurch ich in den 
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Stand gesetzt worden bin, Beiträge zu einer Übersicht zu 
sammeln, die sich liier abgekürzt zusammengestellt findet, aber 
weiter ausgefiihrt und mit Abbildungen versehen in dem vier¬ 
ten Hefte der Übersicht des Arachnidensystcms mit der Zeit 
erscheinen wird. 

Die Zecken lassen sich, ohne gegen das Prinzip der Clas¬ 
sification zu fehlen, nicht mit einer der bekannten Arach- 
nidenordnungen vereinigen, und ebenso wenig mit der Ord¬ 
nung der Acariden, wohin sie bisher gezählt worden sind, 
mit welchen sie nur jene Charactere gemein haben, welche 
überhaupt der Thierklasse der Arachnideu zukommen. 

Die eigenthünilichen Merkmale zur Bildung der Zecken¬ 
ordnung liegen in den Formen lind in dem Vorhandensein 
gewisser Organe der Ernährung, der Fortpflanzung und der 
Respiration. — Es wird hier genügen, der zwei letztem im 
Wesentlichen zu erwähnen. 

Dass in beider Hinsicht einige Verwandtschaft mit den 
Spinnen sich aufdrängt, ist nicht zu verkennen. 

Schon Degeer hat beobachtet, dass grössere Zecken Vor¬ 
kommen, an deren Unterseite sich eine kleinere augeklam- 
mert hatte, von welcher der Rüssel in eine Öffnung der gros¬ 
sem eingesenkt war. 

Dieser Zustand kommt häufig vor und ist nichts anderes 
als die Copulation. Wird ein solches Pärchen in Weingeist 
gebracht, und wird, wenn sic todt sind, das kleinere Männ¬ 
chen mit Behutsamkeit von dem grossem Weibchen hinweg- 
gezogen , so zeigt sich die auf der Brust des letztem befind¬ 
liche weibliche Narbe als eine Querklappe, an dem Rüssel 
des Männchens aber keine besondere Veränderung, welche 
das Organ der männlichen Genitalien sehen lässt, und es wird 
daher, bis zur nähern Erforschung, bloss mit Gewissheit au- 
zunchmen sein, dass sich die Genitalien des Männchens in 
den Kinnladen oder in den Kinnbacken, oder in der verlän¬ 
gerten Lippe, oder an dem Säugrüssel befinden müssen, aus 
welchen Theilen der Rüssel zusammengesetzt ist. Die Taster 
treten damit in keine Verbindung, weil diese bei der ziem¬ 
lich lang dauernden Copulation unbeweglich seitwärts gerade 
ausgestreckt aufliegend, keinen Antheil an dem Geschäfte neh¬ 
men können, auch keine Spur von einem Geschlechtsorgan 
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daran zu sehen ist, welches Organ bei dem vollständig aus- 
gebildeten Spinnenmännchen dem Auge nicht entgeht. 

Die Respirationsorgane bestehen äusserlich in einein Luft¬ 
loch oder Luflrilze, umgeben mit einem hornartigen Schild¬ 
chen, sowohl Ritze als Schildchen in verschiedenen Formen; 
sie befinden sich standhaft, und zwar nur eines an der Seite 
des Hinterleibes, aber nicht so weit vorn als bei den Spinnen, 
entweder in der Mitte der Länge oder etwas hinter derselben. 

Diese Ordnung zerfällt, nach leicht zu erkennenden Clia- 
racteren, mit Hinznfiigung der dahin zu ziehenden Arten, in 
nachstehende Familien und Gattungen: 

Erste Familie. 

Argasldeu. 

Der Kopf klein, auf der Unterseite des Vordcrleibcs. 

Der Rüssel sehr kurz. 

Die Taster klein, dreigliedrig, kegelförmig. 

Zwei Augen an der Unterseite des Vorderleibes auf einer 
Schwiele, wenn solche da sind. 

Gatt. I. Ornitfiodoros. 

Augen: vorhanden, gross, deutlich. 

Arten: 

1. 0. coriaceus . Schnlisohlenioruiig, aufgeworfen dick- 
randig, grob chagrinirt, gelblich, rostrotli fleckig, die Rein¬ 
glieder auf dein Rücken gezälmelt. Länge 

Vaterland: Mexico. 

2. 0 . »Suvignyt. 

Walck. Suitcs h Buff, t-31- f. 2D. 

Gatt. II. Ar gas. 

Augen: fehlen. 

1. A. refLexus, 

Latr. Gen. crust. et ins. I. p. 155. t. G. f. 3. 

Acarus murgivatus Fab. Ent. syst. IV. p. 427. n. II. 

Ararus reßexus ebendas, n. 7. 

2. A. miniatus . Eiförmig, seharfrandig, fein gerieselt, 
mit vertieft liegenden kleinen Narben, rüthlich-ockergelb, un¬ 
regelmässige Züge auf dem Rücken schwärzlich. Länge 2J"'. 

Vaterland: Demarara. 
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Sehr wahrscheinlich gehören in diese Gattung. 

3. A . Fischeri Sav. 

Walc k. S. ä Buff. t. 33. f. 4 D. 

4. A . Hermanni Sav. 

Walck. S. a Buff. t. 33. f.5D. 

5. A. Persicus Fisch. 

Walck. S. ä. Buff. i. 33. f, 6 D. 

Alle drei mir unbekannt. 

Zweite Familie. 

Ixodlden« 

Der Kopf frei über den Körper vorstehend, in einem 
Ausschnitte des Thorax eingelenkt* 

Der Rüssel so lang oder etwas länger als die Taster. 
Der Taster lang, walzenförmig. 

Die Augen an den Seiten des Thorax, wenn solche vor¬ 
handen sind. 


Gatt. 111. Myalomma, 

Augen: vollständig, kugelig, bernsteinhell. 

Taster: so lang oder etwas länger als der Kopf, breit 
walzenförmig. 

Luftschild: gross, dreieckig. 

Luftloch: sclunal, länglich, ritzenförmig. 

4. H . Dromedarii, Länglich, hinten stumpf, rostroth, 
ein schmaler Saum und das mittlere Hinterrandschildchen weiss, 
ein Seitenfleck gelblich. Beine rostroth, der Spitzenrand der 
Glieder, ein Längsstreif auf solchen und ein Ring in der Mitte 
der Tarsen blassgelb. Länge 2|"'. Männchen. 

Ebenso, aber der Hinterleib einfarbig rostroth. Länge 3 r ". 
Weibchen. 

Vaterland: Kleinasien, Ägypten. 

2. H. qrossujn. Kopf und Thorax dunkelrothbraun, letz¬ 
ter etwas kurz und grob eingestochen punktirt. Der vollge¬ 
sogene Hinterleib sehr gross, eingetrocknet dunkelbraunroth. 
Taster und Beine dunkelrostroth. Länge S'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Kleinasien. 

3. H. Anatolicum . Kopf und Thorax dunkelrostbraun, 
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beide vorn iifs Gelbe übergehend* Taster roth. Beine hell- 
zinimtroth, die Gliederspitzen hellgelb. Lange G.V". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Mit II. grossum nahe verwandt. 

Vaterland: Kleinasien. 

4. H. marginatum. Eiförmig, glatt, grob eingesto¬ 
chen punktirt, dunkelrothbraun, breit gelb gesäumt. Beine 
dunkelrothbraunroth, die Gliederspitzen fein gelb. Länge 2"\ 
Männchen. 

Weibchen: unbekannt, 

Vaterland: Italien. 

5. H . impressum. Röthlichschwarz, dicht punktirt, der 
Hinterleib hinten an den Seiten eingedrückt, ein schmaler Saum 
rundum weiss. Beine dunkelrostroth, die Glicdcrspitzeu breit 
blassgelb. Länge l| m . Männchen. 

Eben so, der Hinterleib dicht runzlig, der Seitcnrarid 
trüb gelblich. Eben so gross. Weibchen. 

Vaterland: am Senegal. 

G. II. truncatum. Dicht fein punktirt, der Hinterleib 
hinten kaum etwas eingedrückt, röthlichschwarz, ein sehr fei¬ 
ner Saum weiss. Beine rostroth mit gelbem Spitzenrand der 
Glieder. Länge Männchen. 

Vaterland: am Senegal. 

Mit dem vorhergehenden in naher Verwandtschaft. 

7. II. rufipes. Breit eiförmig, ohne Seiteneindruck am 
Hiuterleibe, grob punktirt, duukelwcinroth, ein feiner Saum 
rundum weiss. Beine rostroth, mit weissgelbem, feinem Spitzen¬ 
rande der Glieder. Lange 2 ". Männchen. 

Gleichfarbig dnnkelweinrotli, der weissc Saum des Hin¬ 
terleibes fast erloschen, der Thorax im Mittelfelde heller. Beine 
wie oben. Länge 2'". Weibchen. 

Vaterland: Südafrika. 

8. II. lut um. Breit oval, nicht sehr dicht feinpunktirt, 
einzelne Punkte grösser; duukelwcinroth, eine feine Einfas¬ 
sung, Seitenflecken und der Rand der llintcrrandschildc hell¬ 
gelb. Beine dunkelrostroth, ein Riickcnstreif und der Spitzen¬ 
rand der Glieder hellgelb. Länge 2'". Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Südafrika. 
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9. H. Syriacum . Oval, glatt, mit vereinzelten Punkt- 
griibchen, dunkelweinroth, ein ziemlich breiter Saum gelblich- 
weiss. Beine weinroth, der Spitzenrand der Glieder fein hell¬ 
gelb. Länge 4f"\ Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Syrien. 

40. //. excavatum . Länglich eiförmig, glänzend, vor 
dein Hinterrande ein grosser, etwas viereckiger Eindruck, wein¬ 
roth mit hellgelbem Saume, das mittlere Hinterrandschüdehen 
weiss. Beine^ hell zimmtroth, mit breitem, weissgelbem Spitzen- 
rande der Glieder. Länge 4~". Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Aegypten. 

44. H. Hispanum. Länglich eiförmig, am Ilintcrrand 
stumpf, mit Längsfalten auf dem Hinterleibe, fein pnnktirt, dun¬ 
kelweinroth, ein schmaler Saum rundum gclbliehweiss. Beine 
rostroth, der Rücken der Schenkel, Schienbeine und Fersen 
mit dem Spitzeurande weissgelb. Länge 4§"\ Männchen. 

Eben so, der Hinterleib stark runzlig, schwarzroth, der 
Seitenrand heller. Länge 24'". Weibchen. 

Fahr. Ent. syst. IV. p. 426. n. 5. 

Vaterland: Portugal, Spanien. 

42. H. Lusitanicnm. Zerstreut pnnktirt, weinroth, ein 
schmaler Saum rundum weiss. Beine rostroth, braunroth be¬ 
spritzt, der Spitzenrand der Glieder breit hellgelb, ebenfalls 
braunroth bespritzt. Länge 4f"\ Männchen. 

Eben so, der grob punktirte Thorax vorn ins Gelbe über¬ 
gehend; der runzlige Hinterleib dunkelweinroth, an den Sei¬ 
ten trüb gelblich. Beine wie oben. Länge 4 j'". Weibchen. 

Vaterland: Portugal. 

43. //. Aegyptium . 

Linn. Syst. nat. I. II. p. 1022. n. 2. 

44. H. Forskaolii. 

Sav. Desc. de l’Egypte tab. IX. f. 13. 

45. H. Fahricii. 

Sav. Desc. de l’Egypte t. IX. f. II. 

46. H. devium. Breit-oval, rostroth, der Thorax weiss¬ 
gelb, Saumfleckeu, zwei geschwungne schmale Streifen und 
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llohlpunkte schwarz. Beine weinroth, der Spitzenrand und 
der Rücken der Glieder weissgelb. Länge 2|”'. Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Südafrika. 

Gatt. IV. Jtaemalastor. 

Kopf: ganz frei, stumpf kegelförmig. 

Taster: sehr lang, etwas länger als der Rüssel. 

Hinterbeine: sehr lang, viel länger als die andern. 
Nur eine Art. 

1. //. lo7igirostris. Länglich eiförmig, hinten stumpf, 
in den Seiten an den ilinterrandwinkeln etwas eckig, leder- 
gelb, Thorax und Beine braunroth, auf ersterm ein durchzie¬ 
hender, in der Mitte rautenförmig erweiterter Fleck und der 
Spitzenrand der Beinglieder gelb. Länge 3'". 

Vaterland: Brasilien. 

Gatt. V. jtmblyomma. 

Augen: flach, matt, weiss oder gelblich. 

Taster: 'j 

Luftsehild: l wie bei der vorhergehenden Gattung. 
Luftloch: j 

I)ic mitunter sehr schönen Zeichnungen, die überhaupt 
bei der vorhergehenden Gattung nicht wahrgeuonunen werden, 
geben hier nicht unwichtige Merkmale für die Gattung; es be¬ 
finden sich nämlich auf dem hellfarbigen, gelben oder gelbli¬ 
chen Körper dunkelfarbige Flecken, standhaft in folgender Lage 
oder Stellung: drei am Hinterrande, davon der mittlere streif- 
oder strichförmig, drei an den Seiten, getrennt, oder auch an 
einander hängend und sich in einen mit der hohlen Seite aus¬ 
wärts liegenden Bogen vereinigend; auf dem Rücken, da wo 
der Thorax endigt, zwei schief liegende, hinten erweiterte. 

Die Weibchen haben einen mit weissem oder gelbem 
Schmelze bedeckten, dunkelfleckigen Thorax, und einen fast 
einfarbigen Hinterleib, 

Diese Gattung ist reich an Arten. 

1. A. hujiicrale. Kurz eiförmig, linsenförmig gewölbt, 
glänzend, massig grob puuktirt, dunkelbraun, die Oharaktcr- 
(b»rkcn nur dunkler augedeutet, ein Sclmlterlleck und Rand- 
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fleekchen hellgelb. Taster und Beine rostgelb. Lange bis 
3"'. Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

, Vaterland: Brasilien. 

2. A. denticulatum . Etwas kurz eiförmig, flach, am 
Ilinterrande nach der Zahl der Schilde perlfarbige, geruudefe 
Zähnchen; der Thorax gelb, Furchen und Punkte braun, ver¬ 
tieft; Hinterleib dunkelrothbraun, am Seitenrände schmal weiss. 
Beine rostgelb, die drei vordem Glieder auf dem Rücken und 
an der Spitze weiss. Länge 1J M \ Weibchen. 

Männchen : unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

3. A. varium . Eiförmig, grob punktirt, ohne Rand¬ 
furche, mit länglichen Ilinterrandschilden, gelb, die Charakter¬ 
flecken dunkelbraun, gross und zusammenhängend, die Einfas¬ 
sung rundum ockergelb. Beine braunroth mit gelbem Spitzen¬ 
rande der Glieder. Länge 3|"'. Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

4. A . mar moretim. Eiförmig, mit rundum ziehender 
Randfurche, grob punktirt, gelb, alle Charakterzeichnungen 
dunkelbraun. Beine dunkelrothbraun, mit gelbem Spitzenrande 
der Glieder. Länge 3^". Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Südafrika. 

5. A. venustum . Breit, nicht viel langer als breit, 
orangegelb, grün gesäumt, auf dem Thorax zwei Längsstrei¬ 
fen, hinter diesem ein grosser Querfleck, ein grosser halb¬ 
ovaler Seitenfleck, zwei Flecken und ein feiner Strich auf dem 
Ilinterleibe und die Hinterrandschilde schwarz. Beine rostroth, 
mit gelben Gliederspitzen. Länge 2-y M . Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Acurus variegatus Fahr. Suppl. Ent. syst. p. 572.? 

Vaterland: am Senegal. 

6. A. punctatum . Thorax flach, glänzend, vorn grob, 
hinten fein punktirt, hellgelb, die Punkte roth; Hinterleib oval, 
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dickrandig, trüb ockergelb, grob punktirt. Heine rostroth, mit 
hellgelben Gliederspitzen. Länge 2£"\ Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: ? 

7. A. triguttatum. Oval, flach, durchaus grob punk¬ 
tirt, dunkelblutroth, auf dem Thorax drei Flecken, einer an 
den Augen, einer hinten hellgelb. Beine roth, der Spitzen¬ 
rand der Glieder schmal gelb. Länge 2£"\ Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Neu holl and (Schwanenfluss). 

8. A. Hippopotami. Flach gewölbt, breit eiförmig, ein¬ 
zeln punktirt, gclbliehweiss, die Charakterzcichnungen schmal, 
gleich Schriftziigen, dunkelbraun. Beine dunkelbraun, die Glie¬ 
der oben und an der Spitze weiss. Länge 2f"\ Männchen. 

Ixodes llippopotamensis Denny Arm. nat. hist. XII. 313. 2. 

T. 17. f. 2. 

Flach, oval, Vorderleib gelblichweiss, Hinterleib braun- 
roth mit zwei erhöhten, runden, siegellackrothen Tropfen. 
Beine wie oben. Länge 3f'". Weibchen. 

Jxodes bimaculatus Denny ebendas. 302. 1. T. 17. f. 1. 

Vaterland: das innere Südafrika. 

9. A. heb raetim . Gewölbt, kurz eiförmig, sehr breit, 
schwefelgelb, die Charakterflcckcn schmal, vollständig, schwarz, 
die mittler» hinter dem Thorax ein feines Hufeisen beschrei¬ 
bend. Beine rostroth mit gelbem Spitzenrande der Glieder. 
Länge 2^'". Männchen. 

Weibchen: unbekannt, 

Vaterland: Südafrika. 

10. A. dissijnile. Kurz eiförmig, gewölbt, diinkclocker- 
gelb, zerstreut braun punktirt, die Charaklerzciclinungcn klein, 
dunkelbraun, blos angcdculct, auf dem Hinterraiide ein brau¬ 
ner Winkelflcck. Beine rostbraun, mit schmalem gelbem Spitzen¬ 
rande der Glieder. Lange 2 : |-"'. Männchen. 

Mach; der Halsschild gelb, braun cingcstochcn punktirt, 
zwei etwas geschwungene Längsstreifen und ein Scitenfleck rost¬ 
braun. Hinterleib zimmtroth. Beine und Grösse wie oben. 
Weibchen. 

Vaterland: Mexico. 

11. //. irroratvm . Kurz eiförmig, gewölbt, ockergelb, 

Am Im» I'. NalurgcwliM lilv. X. J.ilirg. I. IM. \ 5 
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zerstreut cingestochen rostroth punktirt und rostroth gefleckt, 
drei Flecken vorn an dem Seitenrande schwarz. Deine dnn- 
kelrostgelb mit hellgelbem Spitzenrande der Glieder. Länge 
lf"\ Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

12. A. infestum. Kurz eiförmig, flach gewölbt, etwas 
weitschichtig grob punktirt, ockergelb, die Punkte und Charak¬ 
terzeichnungen gelbbraun, der Mittelstreif auf dem ilinterleibe 
kegelförmig, mit der Spitze nach hinten zu liegend und mit 
einem Bogenstreif am Thorax zusammentreffend, auf den Ilin- 
terrandschildcn ein gelbbrauner Winkelfleck. Beine gelbbraun, 
der Spitzenrand der Glieder schmal hellgelb. Länge 2^-”'. 
Männchen. - 

Kaum etwas länger, eiförmig, flach, etwas gröber punk¬ 
tirt; Thorax gelb, braunfleckig. Hinterleib gelblich mit brau¬ 
nen strahlenförmig liegenden Flecken. Beine wie oben. Länge 
2£"\ Weibchen. 

Vaterland: Bin taug (llinterindicn). 

13. A. testudinarivm . Kurz eiförmig, flach, grob 
punktirt, ockergelb, alle Punkte und die Zeichnungen dunkel¬ 
rostbraun, die gewöhnlichen Flecken undeutlich, ein Anker¬ 
fleck auf dem Rücken und ein Winkelfleck auf den Ilinterrand- 
scluldcn dunkelbraun. Beine ockergelb, unten dunkler. Länge 
3i" f . Männchen. 

Vaterland: Java. 

14. A. adspersum. Kurz eiförmig, flach gewölbt, zer¬ 
streut grob punktirt, gelb, die Charakterzeichnungen schmal, 
hellrostroth. Deine rostgelb, mit weissgelbem Spitzenrande der 
Glieder. Länge 1~'". Männchen. 

Flach, der Thorax weitschichtig grob punktirt, rostroth, 
das Mittelfeld hinten gelb, roth punktirt; Hinterleib ziramt- 
roth. Deine wie oben. Länge 2"'. Weibchen. 

Vaterland: Columbien. 

15. A. Cajennense. 

Fab. Ent. syst. IV. p. 427. n. 13. 

Das von Fabr. nicht beschriebene Weibchen ist flach, des¬ 
sen Thorax gelb, rostbraun fleckig und roth punktirt, dessen 
Hinterleib grober punktirt, von Farbe dunkelrostroth, heller 
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fleckig, am Saume unrein gelblich. Die Beine sind gelblich- 
weiss, vor der Spitze und unten bräunlich, der Spitzenrand 
der Glieder weiss. 

Vaterland: Brasilien, Cajenne. 

46. A . tenelium . Eiförmig, flach gewölbt, glänzend, 
etwas weitschichtig massig fein punktirt, weisslichgelb, die Cha- 
rakterzeichnungeu rostgelb, deutlich und etwas breit. Beisc 
gelb. Länge 1"\ Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Mexico. 

17. A. mixtum. Kurz eiförmig, gewölbt, massig grob 
punktirt, gelb, die Charakterzeichnungen etwas breit, rost¬ 
gelb, rostbräunlich eingefasst. Beine gelblich, vor der Spitze 
dunkler, der Spitzenrand der Glieder weiss. Länge 1|"\ 
Männchen. 

Der Thorax weitschichtig fein punktirt, gelb, an den vSei- 
ten rostbraune Flecken, im Mittelfeld rostrothe Punkte; Hin¬ 
terleib kurzborstig, rostgelb, braun gefleckt. Beine wie oben. 
Länge i j m . Weibchen. 

Vaterland: Mexico. 

18. A. maculutvm. Länglich eiförmig, gewölbt, weit¬ 
schichtig fein punktirt, weissgelb, die Charakterzeichnungen 
gross, dunkelro-tgell), die Ilintcrrandschilde oben rostgelb, ab¬ 
wechselnd mit einem weissen Fleck. Beine rostgelb, der 
Spitzenrand der Glieder schmal weiss. Länge 1~". Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Carolina. 


10. A. t igrinum. Länglich eiförmig, gewölbt, ziemlich 
stark inässig grob punktirt, weissgelb, die Charakterzeichnnn- 
g% »elli-ostrotli , lang, so breit als die Zwischenräume. Beine 
d^Clrostgelb mit weissgelbem Spitzenrande der Glieder. Länge 
Männchen, 

Weilchen: unbekannt. 

/VaterlV] : Brasilien. 

20. A\ 0 Va / f .' Länglich oval, flach gewölbt , grob punk- 
Jirf, der breit, ebenfalls punktirt, hellgelb, die Charak- 
f v:rzviehmmg<\p S(r0 fj l> M> jj,. Punkte. Beine rostfar- 

15* 
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big, vor der Spitze und unten dunkler, der Spitzenrand der 
Glieder vveissgelb. Lange 1* bis 2"'. Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: M e x i c o. 

21. A . rubripes . Länglich oval, an den Seiten aufwärts 
eingedrückt; Thorax hellgelb, weitschichtig massig grob punk- 
tirt, ein Streiffleck auf dem Mittelfeld, und ein solcher über 
dem hellem Saume am Vorderrande rostroth; Hinterleib voll¬ 
gesogen dunkelockergelb. Beine gelbroth mit feinein weissen 
Spitzenrande der Glieder. Länge 2^ bis 2|"'. Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

22. A. ovatum . Eiförmig, massig grob punktirt, flach 

gewölbt, weisslichgelb, die Charakterzeichnuugeu rostgelb, etwas 
breit, breiter als die Zwischenräume. Beine hellrostgelb, mit gelb- 
lichwcissem Spitzenrande der Glieder. Länge Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Mon tevideo. 

23. A. oblongoguttatum. Etwas kurz oval, der Hals¬ 
schild massig fein punktirt, rostbraun, vorn heller, zwei lange 
und hinten ein dreieckiger Tropffleck hellgelb; Hinterleib grob 
punktirt, hellrostroth. Beine rostgelb, der Spitzenrand der 
Glieder fein gelbliclnveiss. Länge lf'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien, Surinam. 

24. A . infumatum . Flach, breit oval; Thorax hell¬ 
gelb, zerstreut grob punktirt, zwei geschwungene Längsstrei¬ 
fen, der Saum und die Funkte duukelbraun; Hinterleib sein- 
melgclb, dunkler gestreift. Beine dunkelgelbbraun, der Spitzen¬ 
rand der Glieder weissgelb. Länge 2 bis 2|'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 



25. A. striatum . Länglich eiförmig, fast längliclya/,’ 
mässig fein punktirt, etwas flach, gelb; die Charak&p/jl 
nungen schmal, strich förmig, hellrostroth. Beine brär^chg^ 
vor der Spitze dunkler, der Spitzenrand der Glic er sehr 
weissgelb. Länge lf'". Männchen. 


Weibchen: unbekannt. 
Vaterland: Brasilien. 
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26. A. oblongum. Flach, länglichoval; der Thorax 
grob punktirt, gelb, zwei schmale geschwungene Längsstrei¬ 
fen, ein Saum an den Seiten, ein Bogenfleckchen zwischen 
diesen und die Punkte rostbraun. Hinterleib grob punktirt, 
rostgelb, mit dunklem Längsflecken. Beine gelbbraun, vor 
der Spitze verdunkelt, der Spitzenrand der Glieder weissgelb. 
Länge 2'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland. Brasilien. 

27. A. confine . Flach, oval; der Thorax ziemlich dicht, 
sehr grob punktirt, rostbraun, ein Seitenfleck und das Mittel¬ 
feld gelb, letzteres roth bespritzt; Hinterleib rostroth, sehr 
grob punktirt. Beine gelbbraun, vor der Spitze dunkler, der 
Spitzenrand der Glieder gelb. Länge 2'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

28. A. triste. Flach, oval; llalsschild etwas weitschichtig 
braun-punktirt, zwei geschwungene Längsstreifen und Seiten¬ 
flecken dunkelbraun, ein Längsstreif im Mittelfeld heller braun; 
Hinterleib runzlig, dunkelbraun. Beine gelbbraun mit weiss¬ 
gelbem Spitzenrande der Glieder. Länge lf ,, \ Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Montevideo. 

29. A. rotundatum . Kurz eiförmig, fast kreisrund; 
llalsschild ungleich grob punktirt, hellgelb, zwei geschwun¬ 
gene Längsstreifen, Scitenflecken und die Punkte hellrostroth; 
Hinterleib hellrostroth, ein Seitenfleckchen über dem Luftloch 
gelb. Beine rostgelb, gegen die Spitze der Glieder etwas ver¬ 
dunkelt, der Spitzenrand fein weisslieh. Länge lF". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

30. A . American um. 

Linn. Syst. nat. 1. 11. p. 1022. n. ö. 

Linne hat bloss das Weibchen beschrieben. Das Männ¬ 
chen ist kurz eiförmig, nur wenig länger als breit, gewölbt, 
glänzend, sehr fein punktirt, hellrostroth, ohne gelben Fleck; 
die Beine sind etwas dunkclrostgelb. Länge 1J"'. 

Vaterland: Nordamerika. 
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31. A. clephant intim . 

Linn. S. nat. I. 11. p. 1022. n. 1. 

32. A. In dum. 

Linn. S. nat. p. 1022. n. 4. 

33. A. sanguisngum. 

Linn. S. nat. p. 1022. n. 5» 

34. A. Iguanae . 

Fahr. Ent. syst. IV. p. 427. n. 12. 

35. A. lineatum. 

Fabr. Ent. syst. IV. p. 428. n. 14. 

36. A. av reo lat um. 

Fabr. Ent. syst. IV. p. 428. n. 15. 

37. A. histrio . 

Fabr. Suppl.. Ent. syst. p. 571. 

Die Arten Nr. 32. — 37. sind mir nur aus den Beschrei¬ 
bungen bekannt; es ist daher ungewiss, ob sie richtig ein- 
gereihet sind. 

38. A. annulipes. Kurz, flach gewölbt, vorn geschul¬ 

tert, hinten gerundet, dunkelbraun, ein grosser Querfleck hin¬ 
ten, auf dem Thorax, zwei grosse zweilappige Flecken auf 
dem llinterleibe und ein Seitenfleck gelb. Beine braunroth 
mit gelbem Spitzenrande der Glieder. Lange Männchen. 

Durchaus schwarzbraun, der Thorax auf der liinterhälfte 
gelb mit zwei geschwungenen braunen Längsstreifen und einem 
braunen Fleck zur Seite. Beine braunroth, die Gliederspitzen 
breiter gelb. Länge 3j". Weibchen. 

Vaterland: Südafrika (Weihnachtsbai). 

39. A. helvohan . Flach, fast viereckig mit abgerun¬ 
deten Ecken; Thorax dunkelweiiiroth mit drei weissgelben 
Flecken, zwei vorn, einer hinten; Hinterleib erdfarbig ocker¬ 
gelb, aufs blass Mennigröthliche ziehend. Beine gelbbraun. 
Länge 2£ m . Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Manila. 

40. A. decoratum. Flach gewölbt, fast viereckig, mit 
gerundeten Ecken, fein pmiktirt, dunkelweiiiroth, zwei Flecken 
aniiVorderende, ein grosser am Seitenrande, zwei zusammen¬ 
hängende am liinterrande hellgelb. Beine weinroth. Lange 1 
Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 
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Vaterland: Philippinische Inseln. 

41. A. ex or mit um; Fast viereckig, mit gerundeten Ek- 
ken, deutlich punktirt, zimmtroth, auf dem Thorax drei 
Flecken, auf dem llinterleibe sechs, zwei lange au den Seiten 
und zwei etwas viereckige vor den llinterrandschildern gelb, 
Beine zimmtroth. Länge lj". Männchen. 

Thorax zimmtroth mit den drei gelben Flecken wie beim 
Männchen; Hinterleib gelbbraun, am Rande heller. Beine 
zimmtroth. Lange 1|"\ Weibchen. 

Vaterland: Südafrika (Weihnachtsbai). 

42. A. fimhriatum. Gestalt des vorigen, massig grob 
punktirt, dnnkelweinroth, fast schwarz, der Rand rundum 
gelblichweiss. Beine zimmtbrauu, Länge l m . Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Manila. 

43. A. lat um. Kurz, so breit als lang, der Vorderleib 

gegen den Vorderrand abwärts gedrückt, glatt, glänzend, von 
Farbe rostroth; Hinterleib dunkelrostgelb. Beine von der Farbe 
des Hinterleibes, etwas dunkler. Länge Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Südafrika (Weihnachtsbai). 

44. A. Rhinocerotis. 

D ege er Übers. VII. p. 66. n. 2. t. 38. f. 5. G. 

45. A . sylvaticum. 

Degeer Übers. VII. p. 66. n. 3. t. 38. f. 7. 

4G. A . Rhinocerinas. 

Dcnny Ann. nat. hist. XII. p. 313. n. 3. t. 17. f. 3. 

17. A. Htjdrosauri. 

Dcnny Ann. nat. hist. Xlt. p. 314. n. 4. t. 17. f. 4. 

Gatt. VI. Ixodes Latr. 

Augen: keine. 

Taster: laug, schmal, nielir oder weniger säbelförmig 
gebogen. 

Luft.schild: klein, kreisrund. 

Luftloch: punktförmig, klein, rund. 

Keine Charakter/.eichniingeii. 

Kino an Arten zahlreiche Gattung. 

i. /. Ricinus. 

Linn. .Syst. nat. I. tt. p. 1023 n. 7. 
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De ge er Übers. VII. p. 44. n. 5. t. 6. f. 1.2. 

Kinne zitirt Frisch Ins. 5. 1.19, welche Zecke gegenwärtige 
Art bezeichnet; also ist das Degcer’sche Zitat bei Fab. 
unrichtig. 

2. L Red uv ins . 

Linn. Syst. nat. I. 11. p. 1022. n. 3. 

De ge er Übers. VII. p. 42. n. 4. t. 5. f. 16. 17. 

3. /. thoracicus. Vorderleib und Beine dunkelrost- 
brann, auf dem Thorax ein grosser ovaler Fleck hellgelb; 
der vollgesogene Hinterleib sehr gross, hochgewölbt, kurzoval, 
gelbbraun. Lange 6^"', Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

4. /. obliquus . Thorax fein punktirt mit vier schiefen 
Furchenstrichen, dunkelrothbrauii; der vollgesogene Hinterleib 
länglich eiförmig, dnnkelolivenbraun. Beine dunkelrothbrauii, 
der Spitzenrand der Glieder sehr fein gelb. Länge4"\ Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Griechenland. 

5. 7. Vespertilionis . 

Koch Deutsch. Crust. Myr, u. Arachn. H. 37. n. 9. 

6. I. flavipes. 

Koch D. C. M. u. A. H. 39. n. 2. 

7. I. Sciuri, 

Koch D. C. M. u. A. H. 5. n. 11. mas, H 37. n, 8. fern. 

8. 7. fuscus. 

Koch D. C. M. u. A. H. 39. n. 3. mas, n. 4. fern. 

9. 7. Irunneus. Thorax sehr fein nadclrissig punktirt, 
dunkelbraun, das ,Mittelfeld der Länge nach heller, der voll¬ 
gesogene Hinterleib lang, an den Seiten etwas eingedrückt 
braun, mit einem gelben Längsstreifchen. Beine gelbbraun. 
Länge 2j n . Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Nordamerika. 

10. 7. luteus. Thorax flach, glanzend, kaum sichtbar 

punktirt, hcllbraunlichgelb; der vollgesogene Hinterleib lang, 
an den Seiten etwas eingedrückt, braungelb. Beine pomeran¬ 
zengelb. Länge Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Südafrika. 
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11. /. fluvidus. Thorax weitsehiehtig deutlich punktirt, 
gelb mit bräunlichem Anfluge; der vollgcsogene Hinterleib 
dick, sackförmig, gelblicliweiss. Beine gelb. Lange l£"'. 
'Weibchen. 

Manuellen: unbekannt. 

Vaterland: Rio Janeiro. 

12. I. hu77ianus. Thorax etwas grob punktirt, rost¬ 
braun; der vollgesogene Hinterleib länglich sackförmig, oli¬ 
vengelb. Beine bräunlichgelb. Länge lf'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien, an Menschen. 

13. I. sexpu7ictatus. 

Koch Deutschi. C. M. u. A. H. 39. n. 5, 6. 

14. /. rufus. 

Koch D. C. M. u. A. H. 39. n. 7. 

15. /. crenulatus . 

Koch D. C. M. u. A. II. 39. n. 8. mas, n. 9. fern. 

16. /. pilosus. Thorax flach, rostroth; Hinterleib dunkel- 
blutroth, gelb behaart. Beine roth. Länge 1|'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Südafrika. 

17. /. fuscipes . Thorax dicht fein punktirt, dunkelbraun 
mit gelblichem Seitenraude; Hinterleib hellsemnielgelb. Beine 
dunkelrothbraun. Länge 1£'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland : Brasilien. 

18. I. pi/g77iaeus. Kurzoval, flach; Thorax weitschich¬ 
tig mässig grob punktirt, mennigroth, vorn heller, Hinterleib 
röthlich gelb. Beine dunkclockergelb. Länge ~ ,n . Weibchen. 

.Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Mexiko, Brasilien. 

19. I. sulcalus. Thorax eiförmig, am Ilinterrande ge¬ 
rundet, über dem Seitenrande eine deutliche gerade Furche, 
dunkclolivenbraun; der vollgesogene Hinterleib der trockenen 
Thierehen weislich, mit olivenfarbigem Anstriche. Beine gelb¬ 
braun. Länge jj'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Deutschland. Auf dem Goldammer. 
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20. I. pallipes. 

Fahr. Ent. syst. IV. p. 426. n. 4. 

Koch Deutschi. C. M. u. A. Ii. 39. n. 10. 

21. I. Lacertae. 

Koch Deutschi. €. M. u. A. H. 39. n. 11. 

22. I. Lipsiensis. 

Fabr. Ent. syst. IV. p. 427. n. 10. 

23. /. hoIsatus, 

Fabr. Ent. syst. IV. p.428. iu 16. 

24. I, Viperaram. Sehr glänzend, oliveugelb, Beine 
heller als der Körper. Länge Larve. 

Vaterland: Griechenland. Auf Vipern. 

25. /. plumbeus . 

Panz. Faun. Ins. Germ. 11.90. n. 22. 

Auf der Fcldlerche. 

26. /. lividus. 

Ixodes plumbeus Le ach Isis 1824. II. 

Auf der Uferschwalbe. 

27. I. Pari. 

Le ach ebendas. 

Auf der Kohlmeise. 

28. 1 . frontalis. 

Panz. Faun. Ins. Germ. H. 59. n. 23. 

Auf der Kohlmeise. 

29. L tristriatus. 

Panz. Faun. Ins. Germ. H. 59. n. 21 
Auf der Kohlmeise. 

30. L hexagonns . 

Le ach Isis 1824. II. 

Auf dem Igel. 

31. /. megathyreus. 

Le ach ebendas. 

Auf dem Igel. 

32. A aatumnalis . 

Le ach ebendas. 

Im Herbste auf Hunden. 

Dritte Familie. 

Itkifiistomidcii« 

Der Kopf wie bei der vorhergehenden Familie. 

Der Rüssel sehr kurz. 
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Die Taster sehr kurz, fast dreieckig, zusammen an ein¬ 
ander geschlossen fächerförmig. 

Die Augen unvollständig oder fehlend. 

Gatt. VII. Dermacentor• 

Augen: klein, flach, ziemlich hell, weiss oder gelb. 

Taster: sehr kurz, breit, fast oval, die Glieder kaum 
halb so lang als breit. 

Lu ft schild: klein, fast rund, oben mit einer geschwun¬ 
genen Ecke. 

Luftloch: punktförmig, in einem ovalen Mittelschildchen. 

Die Charakterzeiehnnngen wie hei der Gattung Amblyomma. 

1. I). electus . Länglich eiförmig, gewölbt, weitschichtig 
grob punktirt, hellgelb, die Charakterflecken, llinterrandschilde 
oben, Kopf, Taster und Beine blutroth, der Spitzenrand und 
ein Riiekenfleck auf den Beingliedern gelblichweiss. Länge 1^"'. 
Männchen. 

Thorax flach, hellgelb, das Mittelfeld bis über die Hälfte 
und hinten lappig rotli; Hinterleib blutroth mit zerstreuten 
Hohlpunkten. Taster und Beine wie oben. Länge l£'". 
Weibchen. 

Vaterland: Tensylvanien. 

2. /). rdieu latus. 

Fahr. Ent. syst. IV. p. 428. n. 17. 

Latr. Gen. Crust. et Ins. 1. p. 157. n. 3. 

Beide Autoren beschreiben nur das Männchen. Das Weib¬ 
chen ist flach, der Thorax hellgelb, weitschichtig ungleich 
punktirt, ein Fleck auf dem Mittelfelde rotli, ein länglicher 
Fleck am Seitenrande rothbrann, der Hinterleib röthdroth, 
grob punktirt. Die Beine sind braunroth, die Glieder auf 
dem Kücken und der Spitzenrand gelblichweiss. Lange 2"'. 

Vaterland: Frankreich. Die Exemplare, die ich vor mir 
habe, sind aus Portugal. 

3. U . partlaLinus. Eiförmig, etwas weitschiohtig grob 
punktirt, gelblichweiss, die Charakterflecken gross, dunkel- 
rostrot!». Beine dick, rostroth, der Spitzeuraud der Glieder 
schmal, gelblich, das Endpaar unten gezähnt. Länge 2'". 
Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: ? — wahrscheinlich Ungarn. 
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4. D. dentipes . Flach, glänzend, rothbraun, in den 
Falten dunkler. Beine rotli, das Endpaar unten gezähnt. 
Länge 2"'. Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Banat. 

5. D, albicollis. Eiförmig, flach; Thorax glänzend, gelb- 
lichweiss; Hinterleib rostroth, in den Falten schwärzlich. Beine 
dunkel mennigroth. Länge 2'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: ? 

6. D. clathratus. Eiförmig, hinten etwas stumpf, glän¬ 
zend, rostgelb, die Charakterzeichmmgen schmal, strichartig, 
gitterförmig zusammengeflossen. Beine rostgelb, die Glieder¬ 
spitzen schmal gelblich, Länge 1^'". Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: ? 

7. D. f'errugineus. Flach, länglich eiförmig, hinten 
etwas stumpf, der Thorax einzeln punktirt, blassgelb mit ro- 
then Längsflecken; Hinterleib röthelroth, grob punktirt. Beine 
hellroth, der Spitzenrand der Glieder schmal gelblichweiss. 
Länge l*"'. Weibchen. 

Vaterland: ? 

Vielleicht das andere Geschlecht des vorigen. 

8. 1). puncticollis. Thorax klein, flach, dicht punk¬ 
tirt, dunkelrothbraun; der vollgesogene Hinterleib sehr gross, 
beim trocknen Thierchen brannroth. Länge des vollgesogenen 
Weibchen 6;*-"'. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Griechenland. 

9. D. paraholicus. Thorax glänzend, vorn runzlig 
punktirt, dunkelrothbraun, das Mittelfeld gelblich, mit einem 
hinten kegelförmig auslaufenden rothen Längsstreif; Hinterleib 
sehr lang, in den Seiten etwas eingedrückt, bräunlich-ocker¬ 
gelb, dunkler gemischt. Beine roth, der Spitzenrand der Glie¬ 
der schmal, gelblich. Länge 3"'. Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Bei Orowitza im Banat. 

10. D. cruentus. Ziemlich eiförmig, hinten stumpfrnnd; 
Thorax glänzend, etwas runzelig punktirt, dunkelroth, in der 
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Mitte heller; Hinterleib weniger glanzend, brannroth, der 
Rand rundum heller. Beine roth, die Gliederspitzen fein 
gelblich. Länge Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Bei Orowitza im Banat. 

Gatt. VIII. Mlaemapftysalis. 

Augen: fehlen. 

Taster: sehr klein, fast breiter als lang, dreieckig, der 
llinterrand des zweiten Gliedes seitwärts aufgeworfen. 

Luftschild: klein, fast rund, oben mit einem runden 
Eckchen. 

Luftloch: punktförmig. 

Keine Charakterzeichnungen. 

1. H. rosea. Eiförmig, hinten etwas schmal, sehr glän¬ 
zend, undeutlich sehr fein gepiinktclt, hinten drei Längsgruben 
nebeneinander, gelbroth, fast rosenroth. Beine gelb. Lange 
Männchen. 

Thorax länglich, blutroth, vorn im Mittelfelde ein Fleck 
feuerroth; Hinterleib vollgesogen sehr gross, mit denselben 
Längsgruben, röthlich-olivenfarbig. Beine etwas dunkler gelb. 
Länge 2*'". Weibchen. 

Vaterland: Westindien. 

2. //. cinnabarina . Länglich eiförmig; Thorax dicht 
fein punktirt, bräunlichroth; Hinterleib durchaus punktirt, gelb- 
lichroth. Beine roth, die Gliederspitzen schmal, hellgelb. 
Länge 1-'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

.3. //. sanguinolcnta . Thorax länglich, etwas gewölbt, 
nadelrissig punktirt, blutroth; Hinterleib vollgesogen sehr gross, 
fein wellcufurchig, dunkelolivengclb. Beine roth. Länge des 
vollgesogenen Weibchens 5^'". 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Brasilien. 

\. 11. co nein na. Länglich eiförmig, durchaus punktirt, 
gewölbt, die Hintcrrandschildchcn lang, roslgrlb mit schwar¬ 
zen, vielleicht zufälligen Stralilenstrirhen. Beine von der Farbe 
de 1 * Körpers. Länge Männchen. 
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Ilalsschild rostroth, heller fleckig, fein nadelrissig punk- 
tirt; Hinterleib oval, mennigrot]». Beine rostgelb. Lange 1}"'. 
Weibchen. 

Vaterland: ? 

Gatt. IX. ffliipicepliafiis • 

Augen: flach, triib, gelb oder weiss. 

Taster: kurz, so breit als lang, mit einem Seiteneckchen. 

Luft Schild: ziemlich gross, fast rund, schief nach oben 
in einen geschwungenen Fortsatz verlängert. 

Lnftritze: punktförmig, in einem kleinen, ovalen Mit- 
telschildchon. 

Der Kopf standhaft hinten verengt, vorn fächerförmig er¬ 
weitert. 

Keine Charakterzeichnungen. 

1. R. Linnei . 

Savigny Desc. de TEgyptc t. 9. f. 12. 

2. R. sanguineus . 

Latr. Gen. Crust. et Ins. I. p. 157. n. 2. 

3. R . Capcnsis . Eiförmig, flach gewölbt, lederartig dicht 
ziemlich grob pnnktirt, dunkelblutroth. Beine gelbroth. Länge 
2"'. Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Vorgebirge der guten Hoffnung. 

4. /?. simus. Eiförmig, glatt, glänzend, mit verein¬ 
zelten Ilohlpunkten, dnnkehveinroth, vorn heller. Beine blut- 
roth. Länge l£'". Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Südafrika. 

5. R. rutilus . Flach, oval; Thorax sehr fein pnnktirt, 
rot]»; Hinterleib etwas dunkel uieunigroth. Beine rostroth. Länge 
1 y“. Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: Aegypten. 

6. R. Senegalensis. Flach, etwas länglich oval; Ilals¬ 
schild glatt, weinroth; Hinterleib dunkel weinroth, in den Fal¬ 
ten heller. Beiue blutroth. Länge 1|'". Weibchen. 

Männchen: unbekannt. 

Vaterland: am Senegal, auch Aegypten. 
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7. R . dccoloratus. Flach, oval, glänzend, ockergelb, 
der Rand rundum heller. Beine hellgelb. Langel'". Weibchen. 

Männchen: imbekannt. 

Vaterland: Südafrika. 

S. R. lunbatits. Eiförmig, gewölbt, glänzend , sehr fein 
punklirt, hinten drei Grübchen neben einander, rostrolh, der 
Saum rundum gelb. Beine rostgelb. Länge Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Aegypten. 

9. R. Siculus. Gewölbt, glatt, mit einzelnen Ilohlpunk-' 
ten, vorn schmal, hinten eiförmig erweitert, an den Seiten des 
Hinterrandes eine Ecke, roth, der Saum rundum ockergelb. 
Beine gelbroth. Länge lf'". Männchen. 

Der Thorax zerstreut punktirt, etwas dunkelroth; Hinter¬ 
leib oval, etwas grob punktirt, röthlichsehwarz. Beine gelb-* 
roth. Lange 1£"'. Weibchen. 

Vaterland: Sicilicn. 

Gatt. X. Hhipistoma. 

Augen: fehlen. 

Taster: kurz, sehr breit, das erste Glied versteckt, das 
zweite sichelförmig seitwärts gebogen, beide Taster aneinandei 
geschlossen einen breiten, kurzen Facher vorstellend. 

Keine Charakterzeichnungen. 

1. R. Jjcach i i. 

Savigny Desc. de l’Egypte t. 9. f. 9. 

2. R. ellipticttm. Elliptisch, glänzend, sanft gewölbt, 
durchaus massig grob punktirt, hinten ein geglätteter Kiel, der 
ganze Körper, Kopf, Taster und Beine rostroth. Länge l£'". 
Männchen. 

Weibchen: unbekannt. 

Vaterland: Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Arnrus und nt m Fahr. Ent, syst. JV. p. 127 ist eine Zecke 
aus Xeuholland, die wahrscheinlich zu keiner der hier vorgetra¬ 
genen Gattungen gehört. Oie gegebene Beschreibung beschränkt 
sich Idos auf die Zeichnung und erwähnt Her Formen nur in 
so weit, dass das Thierchen kreisrund sei. 



